
606 Besprechungen und Anzeigen 

Am besten gelungen ist der Abschnit t über die Zoppote r Waldoper , auch weil der Vf. hier 

anhan d von Archivmateria l die Finanzierun g durch das Deutsch e Reich aufdeckt . 

Wenn W. das polnisch e Laientheate r in Danzi g streift, fragt man sich, warum er nich t 

auch die deutsch e Laienspielbewegun g darstell t und warum er sich nich t stärker für das 

Wilhelmtheate r (bzw. Scala) interessiert . Seine Aussagen zum musikalische n Leben sind 

bruchstückhaft , da er lediglich die im Theate r gespielte Musik berücksichtigt , das Konzert -
leben bspw. im Schützenhaus , im Danzige r Hof oder in den Kirche n also nich t wahr-
nimmt . Zwangsläufig ist das Ansinnen , den „ganze n Danzige r Kulturkosmos " (S. 340) zu 

erfassen, schlichtwe g gescheitert;  der Versuch, das „innerst e Bedürfni s des Danzige r 

Publikums " (S. 338) zu begreifen, war ohnehi n absurd. Am wertvollsten ist die 201 Seiten 

lange Auflistung des lokalen Spielplan s zwischen 1918 und 1944 (nur Stadt-/Staatsthea -
ter) , aber dazu hätt e es keiner Habilitatio n bedurft . 

Darmstad t Pete r Oliver Loew 

Wojciech Lukowski: Spoùeczne tworzenie ojczyzn. Studiu m tozsamosc i mieszkancó w 

Mazur . [Die soziale Konstruktio n von Heimat . Eine Studie zur Identitä t der Bewohne r 

Masurens. ] Wydawnictwo Naukow e Scholar . Warszawa 2002. 317 S., 1 Kte . 

Dieses Buch ist Teilresulta t eines mehrjährige n deutsch-polnische n Forschungsprojek -
tes zum Them a „Di e Soziale Konstruktio n von Heimat " (oder Heimatgefühl ) im heutigen 

Masuren . Der Autor, Wojciech L u k o w s k i , ist Soziologe in Warschau , stamm t aber 

selbst aus der Gegend , über die er hier schreibt . Es geht ihm vor allem um die Frage , ob 

und inwiefern ein ausgeprägtes regionale s Bewußtsein unte r der heterogene n Bevölkerun g 

Neu-Masuren s fortbesteh t oder eher : seit 1945 sich neu gebildet hat . Seine Method e be-
steht in der intensiven Befragung zahlreiche r Bewohne r von vier Ortschafte n Ost-Masu -
rens (der Kreisstad t Lötzen/Gizyck o und Gemeinde n aus drei nahe n ländliche n Bezirken) , 

wobei die Befragten selbst ausführlich zu Worte kommen . Die Antwort auf die Hauptfrag e 

ist nich t leicht zusammenzufassen , aber man vermutet , daß sie lauten würde: Es bestehe n 

Anzeiche n eines solchen Bewußtseins , aber sie bleiben noch schwach und diffus. 
Auf den ersten Blick erweckt dieses Buch Vergleiche mit dem Werk eines andere n 

polnische n Soziologen , Andrzej Saksons „Mazurz y - Spoùecznosc Pograniczna " (1990). 

Im Gegensat z zu diesem ist L.s Arbeit aber viel stärker disziplin-spezifisch , weniger histo-
risch bezogen und weniger narrativ . Sie ist sorgfältig und ausführlich sowie als soziolo-
gische Studie wohl einwandfre i (soweit das ein Historike r beurteile n kann) , aber wer sich 

eher für das historisch e Masure n interessiert , wird wenige Bezugspunkt e finden . Die Ar-
beit ist eben mehr auf die Gegenwar t bezogen, und weil die Masure n im ursprüngliche n 

Sinne (d.h . polonophon , aber evangelisch) nur einen kleinen Bruchtei l der heutigen Be-
völkerung bilden, werden sie hier nur am Rand e behandelt . Interessanterweis e geht es, wo 

von einer Minderheitenfrag e im heutigen Masure n die Rede ist, in erster Linie um Ukrai -
ner, die im Zuge der „Operatio n Weichsel" (1945-47) dorthi n deportier t wurden und , wie 

aus L.s Recherche n klar hervorgeht , auch nach fünfzig Jahre n nich t assimiliert sind. 

Eine Frage , die hier unerörter t bleibt, möcht e man noch stellen: Im Zuge der Verwal-
tungsrefor m von 1997 wurden die masurische n Gebiete , die jahrzehntelan g zwischen zwei 

Wojewodschaften getrenn t waren, in der neuen „Wojewodschaf t Ermland-Masuren " wie-
dervereinigt ; kam dieser Entschlu ß allein aus Warschau , oder waren Gefühl e einer masu-
risch-regionale n Identität , die in diesem Buch so treffend und ausführlich untersuch t wer-
den, nich t auch ein Faktor ? 

Oron o Richar d Blanke 

Kulturgeschichte der baltischen Länder in der frühen Neuzeit. Mit einem Ausblick in 

die Moderne . Hrsg. von Klaus G a r b e r und Marti n K l ö k e r . (Früh e Neuzeit . Studie n 

und Dokument e zur deutsche n Literatu r und Kultu r im europäische n Kontext , Bd. 87.) 
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